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Niederschrift über die 27. Sitzung des Planungsausschusses der Gemeinde Tangstedt  
am Mittwoch, dem 30.08.2006, im Sitzungssaal des Rathauses       Mu 
 
 
Beginn: 19.10 Uhr      (Gesetzl.) Mitgliederzahl: 
Ende:  21.20 Uhr      5 Gemeindevertreter 
         2 bürgerliche Mitglieder 
 
 
Anwesend waren: 
 
a) stimmberechtigt b) nicht stimmberechtigt 
  
bM Günter Borcherding, Vorsitzender BM Thomas Schreitmüller 
 BV Günther Meier 
GV Eckhard Harder GV Uwe Koops 
GV Jürgen Rabe GV Wolf-Jürgen Staack 
GV Jürgen Lamp – ab 20.10 Uhr GV Ursula Stielau 
GV Immo Fork GV Christoph Boysen 
bM Raymund Haesler GV Birgit Ermlich-Heinen 
bM Herbert Kattein GV Marina Suck 
 GV Frank Ahlers 
 GV Walter Langenohl 
 GV Dr. Hans-Dieter Taube 
 bM Susanne Borchert 
 bM Jörg-Hendrik Lorenz 
 bM Dieter Nötzel 
 bM Gisela Kock 
 bM Holger Criwitz 
 Auszubildender Axel Lausch 
  
 Gast: 
 Manfred Demuth, Pro Regione GmbH 
 
 

Protokollführerin: VA Anja Musialski 
 
Die Mitglieder des Ausschusses waren durch Einladung vom 21.08.2006 unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Die Sitzung ist in Teil A öffentlich. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
Der Vorsitzende verpflichtet das bürgerliche Mitglied Herrn Raymund Haesler durch Hand-
schlag auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt ihn in sein Amt ein. 
 
Einwände gegen die Rechtzeitigkeit der Einladung werden nicht erhoben. Die Tagesordnung 
wird genehmigt. 
 
Die Niederschrift über die 26. Sitzung des Planungsausschusses vom 21.06.2006 wird mit 5 
Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung mit folgenden Änderungen beschlossen (Hinweis: GV 
Lamp ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht anwesend): 
� Bei der Aufzählung der nicht stimmberechtigten Personen ist das bürgerliche Mitglied 

Criwitz enthalten, da ihm der Vorsitzende das Stimmrecht nicht zugestanden hatte, obwohl 
dieses bestanden hat. 

� BM Schreitmüller stellt richtig, dass unter der Rubrik „Mitteilung der Verwaltung“ nicht die 
Genehmigung für die Entlassung von Teilflächen aus dem Landschaftsschutzgebiet von 
der UNB des Kreises Stormarn zugesagt wurde, sondern lediglich die Bearbeitung. 
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Tagesordnung: 
 
A Öffentlicher Teil 
 
1) Einwohnerfragestunde 
 
2) 1. Änderung Landschaftsplan „Ausweisung von Eignungs- bzw. Ausschlussflächen für 

den Sand- und Kiesabbau im Gemeindegebiet“; 
5. Änderung Flächennutzungsplan „Konzentrationsflächenplanung für den Sand- und 
Kiesabbau im Gemeindegebiet“ 
hier: Beratung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Behörden- 
        beteiligung 

 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
3) Informationen / ggf. Beschlüsse zu Bauvorhaben 
 
 
Mitteilung der Verwaltung: 
 
� Der ehemalige Bürgermeister von Trittau, Joachim Schop wurde mit einem Gutachten zur 

Machbarkeit der Gründung eines neuen Amtes Oberalster zwischen der Gemeinde 
Tangstedt und Bargfeld-Stegen beauftragt. Dieses Gutachten wurde dem Arbeitskreis 
„Verwaltungsstrukturreform“ mittlerweile vorgelegt. Ergebnis der Vorstellung des Gutach-
tens ist, dass die Gemeinde Bargfeld-Stegen durch ihren Bürgermeister und seinen Stell-
vertreter erklärt hat, von der gemeinsamen Amtsgründung Abstand zu nehmen und damit 
auch von weiteren Gesprächen. 
Gemäß Beschluss des Hauptausschusses werden die Gespräche mit dem Amt Itzstedt 
wieder aufgenommen. 
GV Staack regt an, die Einwohnerversammlung bezüglich Verwaltungsstrukturreform zu 
wiederholen, da es bei der letzten hauptsächlich um das Thema Gründung des Amtes 
Oberalster ging. BV Meier nahm die Anregung zur Kenntnis. 
 

� Der Kreis Stormarn hat über die zwei Bauvoranfragen zum Kiesabbau im Ortsteil Wilstedt 
entschieden. Aufgrund der erlassenen Veränderungssperre für das betroffene Gebiet 
wurden die Anträge abgelehnt.  

 
 
A Öffentlicher Sitzungsteil 
 
 
Zu TOP 1 Einwohnerfragestunde 
 
Herr Osterchrist fragt an, ob die Einwohnerfragestunde nach TOP 2 erfolgen könnte. Der 
Vorsitzende lehnt eine Entscheidung über diesen Wunsch zu diesem Zeitpunkt ab und schlägt 
stattdessen vor, erst einmal TOP 2 abzuwarten und nur wenn es die Sachlage erfordert, eine 
zusätzliche Einwohnerfragestunde einzuschieben. 
GV Fork stellt daraufhin den Antrag, die Einwohnerfragestunde auf 15 min zu begrenzen und 
eine zweite Einwohnerfragestunde für 15 min nach TOP 2 einzuschieben. 
 
Beschluss:  2 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen 

(Der Antrag wurde abgelehnt.) 
 
Frau Burmester-Hoffmann stellt Fragen bezüglich der Planung des Golfplatzes, sowie zur 
Gewerbegebietserweiterung Bäckerbarg und zur Bebauung „Hauptstraße 107“, die vom 
Bürgermeister beantwortet werden.  
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Zu TOP 2 1. Änderung Landschaftsplan „Ausweisung von Eignungs- und Ausschluss-
flächen für den Sand- und Kiesabbau im Gemeindegebiet“; 
5. Änderung Flächennutzungsplan „Konzentrationsflächenplanung für den 
Sand- und Kiesabbau im Gemeindegebiet“ 
hier: Beratung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen  
        Behördenbeteiligung 

 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Demuth vom Planungsbüro Pro Regione GmbH und übergibt 
ihm das Wort. 
Herr Demuth erklärt, dass in einigen Stellungnahmen bemängelt wurde, dass zu viele Flächen 
für den Sand- und Kiesabbau im Flächennutzungsplan vorgesehen sind. Dies solle noch mal 
überdacht werden. 
Herr Demuth macht noch einmal deutlich, dass im Rahmen des weiteren Verfahrens noch 
Möglichkeiten bestehen, die Pläne zu überarbeiten und dass eine endgültige Festlegung der 
Flächen für den Sand- und Kiesabbau noch nicht getroffen worden ist. Der nächste Schritt 
nach der anstehenden Abwägung ist der Entwurfs- und Auslegungsbeschluss durch die Ge-
meindevertretung. Im Zuge der sich anschließenden 2. Behördenbeteiligung sowie der durch-
zuführenden öffentlichen Auslegung können immer noch Anregungen und Bedenken vorge-
tragen werden. 
Anschließend stellt bM Kattein die Argumente der CDU-Fraktion zum Thema Kiesabbau vor 
(als Anlage dem Protokoll beigefügt) und erläutert diese. Danach findet eine rege Diskussion 
im Kreis der Ausschussmitglieder statt. Nach deren Ende kommt der Vorsitzende auf seine 
Anregung bei TOP 1 zurück und schlägt vor, eine erneute Einwohnerfragestunde zuzulassen. 
Unter den Ausschussmitgliedern besteht Einvernehmen, so zu verfahren. 
 
Um 20.30 Uhr wird die Sitzung für 25 Min. für die Einwohnerfragestunde unterbrochen. Fragen 
aus der Zuhörerschaft werden vom Planer Demuth und dem Vorsitzenden beantwortet. 
 
Mit einem Dank an Herrn Demuth schließt der Vorsitzende den öffentlichen Sitzungsteil. 
 
 
B Nichtöffentlicher Sitzungsteil 
 
Wird hier nicht abgebildet! 
 
 
 
 
 
 
Mit einem Dank an die Anwesenden schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
 
Vorsitzender         Protokollführerin 


